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Anrttteh * Bskonntnr «ch«ngs »r
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 2 der Kaiserlichen Verordnungen
vom 91. Juli 1911, betreffend das Verbot 1) der Ausfuhr
und Durchfuhr von Waffen usw., 2) der Ausfuhr und Durch¬
fuhr von Rohstoffen, die bei der Herstellung und dem Be¬
triebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur Verwen¬
dung gelangen, 3) der Ausfuhr von Verpflegungs-, Streu-
«nd Futtermitteln , 4) der Ausfuhr von Kraftfahrzeugen
«sw., 5) der Ausfuhr und Durchfuhr von Verbandmitteln
«sw. bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis:

Verboten ist
die Ausfuhr und Durchfuhr von

1) Wollgeweben der Zolltarifnummer 432 im Gewichte
von mehr als 300 g auf 1 qm Gewebefläche,

2) Baumwollgarn bis Nr. 32 englisch(statistische Nr. 440s
bis ft, 441a bis ft, 4423 bis ft und Ic bis n),

3) Rhabarberwurzeln, auch getrocknet, gemahlen oder
sonst zerkleinert (statistische Nr. 72b) und Erzeugnisse
davon, ferner Senegawurzeln,

4) Zellhorn (Zelluloid), statistische Nr. 639 a,
5) Vaselin,
6) Paraffin,
7) Maschinen zur Anfertigung von Feld- und Armee¬

kabeln,
8) roh- und fertigbearbeiteten Achsen, Kurbelwellen

und Zahnrädern für Kraftfahrzeuge jeder Art, Ziind-
apparaten für Kraftfahrzeuge jeder Art,

S) Bestandteilen von elektrischen Taschenlampenund von
dazu geeigneten Trockenbatterien,

10) Rund- u. Flachstrickmaschinen bis Nr. 10 einschliehlich,
11) Strickmaschinennadeln aller Stärken,
12) Kadmium (Kadmiummetall) ;

L) die Ausfuhr von Stärkeerzeugnissender Aolltarif-
nummer 174 und 178.

Berlin,  den 16. November 1914.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 2 der Kaiserlichen Verordnungen

vom 91. Juli 1914, betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Waffen usw. und der Ausfuhr und Durchfuhr
von Rohstoffen, die bei der Herstellung und dem Betriebe
von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur Verwendung ge¬
langen, bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis:

Verboten ist die Ausfuhr und Durchfuhr von:
1) Glimmer (Mika), roh, auch in rohen Platten oder

Scheiben, Mikanit (künstlichem Glimmer, aus Glim¬
merblättchen mittels eines Klebestoffs hergestellt),
zugeschnittenen Platten oder Scheiben aus Glimmer,
von Glimmer- und Mikanitwaren,

2) Eoldschwefel(Antimonpentasulfid),
3) Pyridinbasen,
4) Härtepulver,
8) Wismut (Wismutmetall), roh, Wismutsalzen und

sonstigen Wismutverbindungen mit Ausnahme der
Schminken,

6) Uniformstücken, Heerausrüstungsstiickenund als sol¬
chen erkennbaren Teilen davon, auch von Rucksäcken,

7) Kartuschseide und Kartuschbeutelzeug (Pukvertuch).
Berlin,  den 24. November 1914.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers:
Delbrück.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 2 der Kaiserlichen Verordnungen

vom 31. Juli 1914, betreffend das Verbot 1) der Ausfuhr
und Durchfuhr von Waffen usw., 2) der Ausfuhr und Durch¬
fuhr von Rohstoffen, die bei der Herstellung und dem Be¬
triebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur Verwen¬
dung gelangen, bringe ich nachstehendes zur öffentlichen
Kenntnis:

I. Es wird verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von:
Aufgelöstem Kautschuk (Nummer 870 des Zolltarifs ),
Brennholz jeder Art,
Phosphorsulfiden,
Photographischen Objekten,
Grauem Glas für Schneeschutzbrillen,
Centralit (s und II; I — Diaethyldiphenylharnstoff,

II — Dimethyldiphenylharnstoff),
Soda (kohlensaurem Natron , Natriumkarbonat), natür¬

licher und künstlicher (statistische Nr. 287 a, d , 289 b).
II. Es wird aufgehoben die Ziffer 2 der Bekannt¬

machung vom 24. September 1914 (Reichsanzeiger Nr. 228
vom 24. September 1914), wonach nur photographische Ob¬
jektive mit einer Brennweite von über 210 mm oder einem
Helligkeitsgrad bis einschließlichf : 8 unter das Verbot
fallen.

Berlin,  den 30. November 1914.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.

Aus vorstehende Bekanntmachungen wird hiemit hin.-
gewiesen.

Calw,  den 10. Dezember 1914.
K. Oderamt: Binder.

Lehrkurfe über Rübenbrennerei.
Nachdem für das Kriegsjahr das Brennen von Zucker¬

rüben in den landwirtschaftlchenBrennereien ohne Aende-
rung der Brennereiklaffe gestattet worden ist, finden zur Be-,
lehrung der württembergischen Brenner in diesem neuen
Zweige ihres Gewerbes in der Hohenheimer Versuchs- und
Lehrbrennerei kurze Lehrkurse über Rübenbrennerei statt.
Der erste Lehrkurs, der am 16. und 17. Dezember 1914 statt¬
findet, ist für Kleinbrenner (ohne Henzedämpfer), der zweite
Lehrkurs, der am 18. und 19. Dezember 1914 stattfindet,
für Eroßbrenner bestimmt. Zu den Kursen werden nur Per¬
sonen zugelaffen, die im Brennereibetrieb praktisch bewan¬
dert sind. Die Teilnahme an den Kursen ist unentgeltlich;
für Wohnung und Kost haben die Teilnehmer selbst zu sor¬
gen. Die Zahl der Teilnehmer ist für jeden Kurs auf IS
festgesetzt. Gesuche um Zulassung zu den Brennerei-Lehr¬
kursen sind umgehend an den Kursleiter , Professor Dr.
Windisch in Hohenheim, zu richten.

Calw, den 10. Dezember 1914.
K. Oberamt: Binder.

Verkauf von Fohlen , von kriegsunbrauchbare«
Mililürpferden und von trächtigen Stute ».

In dem Hof der neuen Ulanenkasernein Söflingen bei
Ulm kommen zur Versteigerung: 1. Am Dienstag, deiy
IS. Dezember d. I ., vormittags 9 Uhr, 88 Fohlen des kalt¬
blütigen Schlags. 2. Am Mittwoch, den 1k. Dezemberd. I .,
vormittags 9 Uhr, 61 Stück kriegsunbrauchbarePferde unter
den mehrfach bekannt gegebenen Bedingungen. 3. Im An¬
schluß an den Verkauf am Mittwoch, den 18. Dezemberd. I .,
42 Stück zum Teil in Ungarn, zum Teil in WtUter (Hol¬
stein) angekaufte trächtige Stuten . Zur Steigerung weckien
nur Mitglieder des Württ . Pferdezuchtvereins zugelaffen.

Näheres im „Staatsanzeiger " Nr. 292.
Calw,  den 19. Dezember 1914.

K. Oberamt: Binder.

GWger Stand im Ssti
Bon den Kriegsschauplätzen.

Der offizielle deutsche Bericht.
(W.T.B .) Grohes Hauptquartier » amtlich»

vormittags . In Flandern machten mir Fort¬
schritte . Westlich und östlich der Argonnen
Wurden feindliche Artilleriestellungen mit
gutem Erfolg bekämpft . Französische Angriffe
im Bois de Pretre Westlich Pont ä Mousson
Wurden abgetvi . sen.

Oestlich der masurischen Seenlinie keine
Veränderung . In Nordpolen schreitet unser
Angriff vorwärts . Aus Siidpolennichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

(W .T.V.) Wien , 12. Dez. Amtliche Meldung
vom 11. Dez. mittags : Unsere Operationen in den
Karpathen verlaufen planmäßig. Der Feind leis¬
tete gestern zumeist nur mit Nachhuten Widerstand,
welche geworfen wurden. In Galizien ist noch keine
Entscheidung gefallen. Wo die Russen angriffen,
wurden sie unter schweren Verlusten zurückgewiesen.
Die Ruhe an unserer Front in Polen hielt auch ge¬
stern an. Przemysl ist vom Gegner nur eingeschlos¬
sen, nicht angegriffen. Die stets unternehmungs¬
freudige Besatzung beunruhigt die in achtungsvoller
Entfernung vom Festungsgürtel sich haltenden Ein-
schließungstruppen fast täglich durch kleinere und
größere Ausfälle . Der Stellvertreter des Chefs des
Eenerakstabs: v. Höser, Generalmajor.

ll Md Weste«. — All-
(W .T .B .) Wien . 12. Dez. Vom südlichen

Kriegsschauplatz wird amtlich vom 11. Dez. gemel¬
det : Auf dem südlichen Kriegsschauplatz leine wesent¬
lichen Vorfälle. Die angeordneten Verschiebungen
vollziehen sich im allgemeinen ohne größere Kämpfe
mit dem Gegner. ^

Die deutsche Offensive vor Warschau.
Berlin , 11. Dez. Aus Petersburg wird vom

10. Dez. der „Morgenpost" gemeldet : Die Blätter
berichten von einer furchtbaren deutschen Offensive
auf Koluski, also weit östlich von Lodz. Die Russen
hätten Tuscyn nördlich Petrikau räumen müssen.
Es verlautet jedoch, daß auch Petrikau selbst aus
strategischen Gründen werde geräumt werden müs¬
sen. Das Generalkommando, das sich in Petrikau
befand, ist weiter zurückverlegt worden. (Koluski
liegt etwa 25 Kilometer östlich von Lodz an der
Bahnlinie Warschau-Czenftochau, wo die Seiten¬
bahn nach Lodz abzweigt.)

Zur Lage im Westen.
Kopenhagen, 11. Dez. „Politiken" meldet aus

Paris , der „Matin " schreibe, daß die Deutschen in
Nordfrankreich zwischen Saigons u. Laon bedeutende
Truppenverstärkungen konzentrieren . Die Führung
habe dort , wie die „Voss. Zeitung " sich berichten
läßt , General v. Kluck. der in den letzten Tagen un¬
mittelbar von Berlin her starken Zuzug erhal¬
ten habe.

die «Me«.
Das gleiche Blatt meldet aus London, daß un¬

ter der Einwohnerschaft Antwerpens große Unruhe
herrsche, weil das jetzt in London erscheinende Blatt!
„Metropole " einen Artikel brachte, worin es heißt,
die Verbündeten würden alles was in ihrer Macht
stehe tun , um Antwerpen wieder zu erobern . ( !)

Christiania, 11. Dez. Die zuletzt eingetroffenen
Nachrichten aus Flandern besagen, daß die De«t-
schen am Wer-Kanal jetzt eine ausgeprägt defensive
Haltung einnehmen. Die Berichte aus Paris , die
„Aftenposten" erhielt , und die die „Voss. Zeitung"
weitergab , fügen bei, daß die Deutschen jedoch sicher
nur aus eine günstige Gelegenheit warten , um wie¬
der zur Offensive llberzugehen. Aus der Front Lüt-
tich-Namur -Maubeuge sind, diesen Meldungen zu¬
folge, gestern große Truppenmassen zusammenge¬
zogen worden.

Zur Lage am Kanal.
Berlin . 11. Dez. Nach einer Meldung des „Ber¬

liner Lokalanzeiger" aus Rotterdam berichtet die
„Times" aus Nordfrankreich, daß die Deutschen am
Mittwoch früh das Bombardement gegen Veurne
(Französisch: Furnes ) eröffneten . Veurne liegt etwa
12 Kilometer westlich Nieuport jenseits Oostdun-
kerke. Darnach scheinen die Deutschen um Nieuport
stark vorgerückt zu sein. Die Beschießung von Ooft-
dunkerke wurde bereits früher gemeldet.

Berlin , 11. Dez. Aus Amsterdam erfährt die
„V. Z." : Der Korrespondent der „Daily Mail " mel¬
det aus Nordfrankreich: Obwohl die Verbündeten



über das überschwemmte Flandern vorrücken, haben
die Deutschen doch einen langen Arm. der sicher über
alles hinwegreicht, fast bis nach Calais und der in
unerwarteten Augenblicken schwere Hiebe austeilt.
Dieser Arm ist die deutsche Motorkanone , die sich
heute wieder fühlbar macht und die Hartnäckigkeit
der Deutschen zeigt. Veurne wurde bombardiert.
Kegen 11 Uhr schlug eins Anzahl Granaten auf die
Militärstation ein , Granaten , die über die weite
Wasserfläche gekommen waren , abgeschossen von
einer Kanone , die Gott weiß wo im Nordosten stand.
Dies ist das erste Mal , dag Fournes angegriffen
wird , was ohne diese neuen Kanonen unmöglich ge¬
wesen wäre . Das Geschütz mutz mindestens zehn
Meilen entfernt stehen, irgendwo auf dem Weg von
Ostende nach Rourourt . .

Berlin , 11. Dez. Nach der „Deutschen Tages¬
zeitung " wird in Flandern ein anhaltendes Bom¬
bardement mit Geschützen schwersten Kalibers von
den Deutschen gegen die Stellungen der Verbün¬
deten unterhalten. _

Die Seeschlacht
in den südamerikanischen Gewässern.

Auch die „Nürnberg " verloren.
Berlin » amtlich . Nach weiterer amt¬

licher Neutermeldung aus London ist es den
verfolgenden englischen Kreuzern gelungen»
auch S . M. Schiff „Nürnberg " zum Sinken zu
bringen . Der Stellvertreter des Chefs

des Admiralstabs Behncke.
Der amtliche englische Bericht.

(W.T.V.) London. 11. Dez. (Nicht amtlich.)
Das Reutersche Bureau meldet amtlich: Die See¬
schlacht am 8. Dez. dauerte mit Zwischenpausen fünf
Stunden. Die „Scharnhorst" sank drei Stunden,
die „Gneisenau" zwei Stunden später. Die „Leipzig",
die „Dresden" und die „Nürnberg" ergriffen die
Flucht und wurden von englischen Kreuzern und
Kleinen Kreuzern verfolgt. Es scheint kein engli¬
sches Schiff verloren zu sein.

Einzelheiten.
(W .T .B .) Berlin . Aus Mailand wird dem

„Berliner Lokalanzeiger" gemeldet : Nach der Pa¬
riser Ausgabe des „Newyork Herald " telegraphierte
der Korrespondent der Zeitung , Prensa , in Vuenos-
Aires , datz die Seeschlacht in den Gewässern von Ar¬
gentinien begonnen habe und sich bis zu den Falk¬
landsinseln fortspann . „Scharnhorst" , „Gneisenau"
und „Leipzig" und nach lebhafter Verfolgung auch
die „Nürnberg " wurden in den Grund gebohrt . Zwei
Kreuzer verfolgen noch den Kreuzer „Dresden " . —
Ein Funkentelegramm von Port Stanley auf den
Falklandsinseln meldet, bah der Kreuzer „Scharn¬
horst" bis zum letzten Augenblick gekämpft hat . Kein
Mann seiner Besatzung konnte gerettet werden. Die
englischen Verluste an Toten sind weniger als 100
Mann . Die englischen Schiffe sind nicht ernstlich be¬
schädigt. — Nach einem Telegramm des Komman-
d- nten des argentinischen Panzerschiffes „Pueyrre-
don" nach. Vuenos -Aires zählten die Engländer 6
Panzerschiffe. (Sie waren den deutschen Kreuzern
in der Armierung und Geschwindigkeit also voll¬
ständig überlegen .) — Dem „Daily Telegraph " zu¬
folge ist der Admiral Graf von Spee mit dem
„Scharnhorst " untergegangen.

43 Verfolger.
Rotterdam, 11. Dez. Einer Londoner „New"-

Meldung zufolge war das deutsche Geschwader zu¬
letzt von 43 Schiffen der Verbindeten verfolgt.

Englische Meldungen.
Ueber die Seeschlacht haben die bis jetzt einge¬

troffenen englischen Zeitungen noch keine Berichte.
Der englische Korrespondent der „Tyd" meldet : Ver¬
schiedenes deutet dar-auf hin , datz nach der Schlacht
an der chilenischen Küste die deutsche Flotte um das
Kap Horn herum gefahren war , in der Absicht, auf
englische Dampfschiffe im Atlantischen Ozean Jagd
Hu machen. Auf mehr als einem Punkt kreuzten
starke britische Geschwader, um die Meere abzusu¬
chen, bis eine Flotte unter Vizeadmiral Sturdee
das deutsche Geschwader einige hundert Meilen vom
Südpunkt Südamerikas entdeckte. Das Geschwader
war von Kohlenschiffen begleitet und fuhr in einer
nicht dicht aneinander geschlossenen Linie hinter
„Scharnhorst " her. Sobald es den Gegner in Sicht
bekam, nahm es die Gefechtslinie ein und zu gleicher
Zeit den Kurs ostwärts in der Absicht, beim Eintre¬
ten schwieriger Verhältnisse die freie Bahn offen zu
behalten . Durch geschicktes Manövrieren des engli¬

schen Befehlshabers wurde jedoch „Scharnhorst" rasch
durch stärkere britische Schiffe eingeschlossen, die zu
gleicher Zeit einen Teil des Geschwaders absondern
konnten und darauf den weniger rasch fahrenden
„Gneisenau" anfielen. Als beide Schiffe außer Ge¬
fecht gesetzt waren , versuchte die „Leipzig" mit
„Nürnberg " und „Dresden " zu flllchen. Dies glückte
nur den beiden letztgenannten Schiffen, da der
„Leipzig" der Ausweg abgeschniten wurde.

Berlin . 12. Dez. Aus Rotterdam wird dem
„Lokalanzeiger" gemeldet : Die englischen Blätter
verbreiten keinerlei Andeutung über die Zusammen¬
setzung des englischen Geschwaders, das das deutsche
angriff . Die Zusammensetzung war geheim gehalten.

Nach einer Meldung des „Corriere della Sera"
hat man , wie ja auch wir schon gestern andeuteten,
zur Formierung des englischen Geschwaders die
schnellsten Schiffe mit den besten Kanonen ausgesucht.

(W .T.B .) London, 12. Dez. (Nicht amtlich.)
Der Flottenkorrespondent , der „Times " schreibt zu
der Schlacht bei den Falklandsinseln : Es ist anzu¬
nehmen, datz die Gefechtsbedingungen das Gegenteil
von denen an der chilenischen Küste waren . Größere
Schiffe und besseres ( !) Schietzen haben den Aus¬
schlag gegeben. Wir können auch sicher sein, datz
Admiral Graf Spee und die Besatzungen seiner
Schiffe mit der größten Tapferkeit kämpften, ihre
Pflicht bis ans Ende erfüllten und in Ehren
starben.

Die Neutralen und der Krieg.
Die Neutralität Amerikas.

(W.T.B .) London. 11. Dez. (Nicht amtlich.)
Die „Times " melden aus Washington : Staatssekre¬
tär Bryan erklärte , datz der Präsident der United-
States Steel Company . Schwab, den Plan , Unter¬
seeboote für die Kriegführenden zu bauen, aufge¬
geben habe. Schwab wurde dazu durch die Ueber-
zeugung Wilsons bewogen, datz selbst die Lieferung
nichtzusammengesetzterSchiffsteile mit der ameri¬
kanischen Neutralität unvereinbar sei. Der Times-
Korrespondent fügt hinzu : Diese Entscheidung des
Präsidenten ist ein entschiedener Erfolg der Deut¬
schen» da die Unterseeboote an die Verbündeten ge¬
liefert worden wären . Die Deutschen erhoben auch
Protest gegen den Verkauf von Munition an die
Verbündeten durch Privatfirmen . Ihre Anschauung
findet bereits Unterstützung im Kongretz. Gestern
wurde im Senat eine Gesetzesvorlage eingebracht,
die den Verkauf von Waffen und Munition an ein
Land , das mit einem anderen Land, das mit den
Vereinigten Staaten in Frieden lebt , Krieg führt,
für ungesetzlich erklärt. Im Repräsentantenhaus
wurde eine Gesetzesvorlage eingebracht, die den Prä¬
sidenten ermächtigt, die Ausfuhr solcher Munition
zu verhindern . Im Senat wurde eine Resolution
vorgelegt, die genaue Auskünfte über die Tätigkeit
der amerikanischen Fabrikanten auf diesem Gebiet
verlangt.

Newyork. 11. Dez. Alle amerikanischen Repub¬
liken, ausgenommen Mexiko, hielten eine Konferenz
ab und ernannten eine Spezialkommission zur Ab¬
grenzung der Gewässerzone auf der westlichen Halb¬
kugel, in der Europäer keine Schiffe belästigen und
nicht kämpfen sollen.

Amsterdam, 11. Dez. Nach einem Bericht aus
Panama hat, wie der „Franks. Zeitung" berichtet
wird , der Gouverneur des Panamakanalgebiets den
englischen Dampfschiffen „Kirnwood" und „Nod-
dam" befohlen, sofort den Panamakanal zu ver¬
lassen, damit die Vereinigten Staaten jede Verdäch¬
tigung , datz sie die Neutralität nicht in jeder Be¬
ziehung durchführen, zuriickweisen können.

Die Armee der Bereinigten Staaten.
(W.T .B .) London. 11. Dez. „Central News"

melden aus Washington vom 9. Dez. : Der Staats¬
sekretär für den Krieg stellt in dem heute veröffent¬
lichten Jahresbericht fest, datz die Vereinigten Staa¬
ten am 30. Juni über eine mobile Armee von 1496
Offizieren und 29 405 Mann , sowie über eine orga¬
nisierte Miliz von 8323 Offizieren und 119 087
Mann verfügen und mit der Nationalgarde im be¬
sten Falle 9818 Ofiziere und 148493 Mann auf¬
bringen könnten. Der Staatssekretär empfiehlt die
sofortige Bewilligung von weiteren 25 000 Mann
und 1000 Offizieren . _

Portugal und der Krieg.
Genf, 11. Dez. Lissaboner Privatmeldungen

besagen, datz am 5. Dezember südlich von Angola
(Südwestafrika) in der Gegend von Naubida ein
heftiger Kampf zwischen deutschen und portugiesischen
Truppen stattgefunden habe.

Zürich, 11. Dez. Nach dem Mailänder „Sera"
hat das portugiesische Arbeiter -Syndikat in Lissabon
in einer Proklamation den einmütigen Widerstand
der portugiesischen Arbeiterschaft gegen die Teil¬
nahme Portugals am europäischen Krieg ange¬
kündigt.

Japan und Portugal.
Berlin . 11. Dez. Die „B . Z." meldet aus Mad¬

rid : Die japanische Gesandtschaft in Lissabon über¬
reichte der portugiesischen Regierung die Liste der
deutschen Schiffe, die japanische Schiffsladungen ge¬
kapert haben und ersucht sie, die in portugiesischen
Häfen befindlichen deutschen Schiffe zu beschlag¬
nahmen . — Jetzt müssen also auch noch die Japaner
helfen, auf Portugal einen Druck auszuüben.

Italien und die Türkei.
(W .T.B .) Wien . 12. Dez. Nach einer Meldung

der „Politischen Korrespondenz" aus Konstantinopel
verlautet in diplomatischen Kreisen, datz die italie¬
nische Botschaft mit der Pforte über die Regelung
verschiedener zwischen beiden Regierungen schweben¬
den Fragen , darunter über die Anerkennung der Tri-
politaner und Benghasier als italienische Staats¬
gehörige, Verhandlungen führt.

Frhr . v. d. Goltz in Sofia.
(W.T.V.) Sofia , 11. Dez. Feldmarschall von

der Goltz ist heute nacht hier eingetroffen und am
Bahnhof von den Gesandten Deutschlands und der
Türkei und den Militärattachees der Zentralmächte
und der Türkei begrüßt worden. Der Feldmarschall
wird , wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , mor¬
gen vom König von Bulgarien in Audienz empfan¬
gen werden und wird ihm ein Handschreiben S . M.
des deutschen Kaisers überreichen.

Bulgarien und Rumänien.
(W.T.V.) Sofia , 11. Dez. Der rumänische Ge¬

sandte besuchte heute nachmittag den Ministerpräsi¬
denten und erklärte ihm, datz zukünftig der Durch¬
fuhr bulgarischer Waren durch rumänisches Gebiet
leine Schwierigkeiten bereitet werden würden.

Japan und China.
Kopenhagen, 11. Dez. Einer Information der

Petersburger „Wremja " zufolge, hat die japanische
Regierung die deutschen Eisenbahnkonzessionenin der
chinesischen Provinz Shantung zugunsten des japa¬
nischen Fiskus mit Beschlag belegen lassen, und zu«
Uebertvagung der deutschen Konzessionen auf den
japanischen Staat mit China die Verhandlungen
eröffnet.

China mutz natürlich Verhandlungen einleiten,
weil es zu schwach ist, sein Recht zu vertreten.

Mailand . 10. Dez. Nach einer Meldung aus
Tokio erklärte der Minister des Aeutzern Kato im
Reichstag, daß die Verhandlungen zwischen Japan
und China wegen Kiautschous befriedigend fort¬
schreiten. Japan übernehme die Verwaltung der
Bahn von Kiautschou nach Tsingtau.

Vermischte Nachrichten.
Bom Burenaufstande.

(WTB)  London . 11. Dez. Das Reutersche
Bureau meldet aus Johannesburg, die Leiche des
Generals Beyer sei gefunden worden.

Die russischen „Volksbefreier ".
Bukarest, 11. Dez. In Rußland wurden bisher

gegen sechshundert der hervorragendsten Führer der
ukrainischen Bewegung in aller Stille teils ver¬
haftet. teils in entlegene Gegenden geschafft. Allen
ukrainischen Zeitungen wurde, wie die „Deutsche
Tageszeitung" erfährt, das Weitererscheinen ver¬
boten. Sämtliche ukrainischen Vereine sind aufge¬
löst worden. Trotzdem schreitet die revolutionäre
Bewegung in der Ukraine unablässig fort.

(W.T .B .) Budapest, 11. Dez. Eine in Arad er¬
scheinende militärische Zeitschrift bringt 8 Bilder ge¬
hängter rumänischer Bauern und geschändeter rumä¬
nischer Frauen. Es wurde festgestellt, datz die Russen
auf höheren Befehl die Rumänen ausraubten, mas¬
senhaft aufhängten und ihre Frauen schändeten. Die
Kosaken plünderten die Kirchen und Schulen und
hängten jeden sofort auf, der Widerstand leistete.
Zahlreiche Gemeinden und Städte sind verwüstet und
ihre Bewohner , durchweg Rumänen , an den Bettel¬
stab gebracht.

Zwei russische Munittonszüge explodiert.
Genf, 11. Dez. Der „Figaro" meldet aus Pe¬

tersburg , ein Zusammenstoß zweier russischer Mu¬
nitionszüge , bei dem infolge einer Explosion von
Pyroxylin angeblich 72 Waggons in die Luft flo¬
gen, sei auf einen nihilistischen Anschlag (!) zuriick-
zuführen. Im Zusammenhänge mit diesem Vor¬
gänge sollen, wie sich der „Berliner Lokatanzeiger"
berichten läßt , zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men worden sein.
Das unerschöpfliche Kanonenfutter Englands.

Stockholm, 11. Dez. Auf Grund von Berichten,
die aus Paris hier eingetroffen sind, meldet die
„Deutsche Tageszeitung ", datz in der letzten Woche
neun Dampfer mit indischen Truppen in Marseille
eingetroffen sind.

Anscheinend sind die Indier in ihrer Heimat
sehr „überflüssig".

Die Kosten der „Eroberung"
von Denlsch-Togo.

London, 11. Dez. (W.V. Nichtamtlich.) Den
„Times " zufolge hat die Expedition zur Eroberung
des Togo-Landes und zur Zerstörung der drahtlosen
Station von Kamina ungefähr 60 000 Pfund Ster¬
ling gekostet. Die gesetzgebende Versammlung der
Goldküste hat beschlossen, die Kosten zu tragen.
Für die Schriftleitung verantwort!. : Otto S eltmann,  Calw
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.



Amtliche und Privatnachrichtm.
Verwundete

und genesende Mannschaften
hie von einem Lazarette auf eine bestimmte Pflegezeit in
die Heimat überwiesen sind (in Privatpflegestätten , daheim
oder bei Verwandten sich aufhalten ) haben sich bis

Montag , den 14. Dezember, vormittags 1V Uhr
auf dem Stadtschultheitzenamt

zu melden.
Mitzubrkngen ist der Ausweis.

Calw,  den 11. Dezember 1914.
Stadtschultheißenamt : I . V . : Vraun.

Oberamtsstadt Calw.

Christbaumverkauf.
Wie im Vorjahr , so findet auch Heuer kein allgemeiner

Verkauf von Christbäumen aus den Stadtwaldungen statt.

Rm Manie siir Malten. Kirche», Berel« M.
in 3 Meter und mehr Höhe können zum Preis von 1.50^
auf Bestellung abgegeben werden . Die Bestellung solcher
Bäume hat bis spätestens Mittwoch , den 16 . Dezember 1914,
abends 6 Uhr , bei der Stadlpflege zu geschehen.

Der Verkauf der übrigen Christbäume wird den privaten
Händlern überlassen , welche hiemit etngeladen werden , Bäume
vornehmlich an den Wochenmarkttagen , Mittwochs und Sams¬
tags , aber auch an anderen Werktagen unter dem Rathaus
zum Verkauf aufzustellen . Der Bedarf beläuft sich schätzungs¬
weise aus über 600 Stück.

Den 12 . Dezember 1914.
Gemeinderat:

Vorsitzender : I . V . Dreitz.

Calw.

Civilbahnschutzwachen.
Die noch nicht vorgenommene Verrechnung der Bahn¬

wachevergütungen wolle zuverlässig bis Montag , den 14 . ds.
Mts .» abends 6 Uhr , nachgeholt werden.

Den 12. Dez . 1914.
Stadtpflege : Dreher.

Calw.

Einquartierung.
Es steht noch eine Anzahl Quartierzettel aus , weshalb

hiermit nochmals zur Ablieferung derselben an die Stadt¬
pflege aufgefordert wird mit dem Beifügen , daß solche Zettel,
welche bis Montag , den 14. Dez . 1914 , abends 6 Uhr » nicht
abgegeben sind, bet der Quartiergeldauszahlung nicht mehr
berücksichtigt werden.

Den 12. Dez . 1914.
Stadtpflege . Dreher.

Montag , den 14. ds ., von vormittags 8 Uhr ab
haben wir in unserer Stallung

in Calw
Im Gasthaus zum Löwen einen sehr großen Trans¬
port erstklassigen Viehs zum Verkauf , bestehend in

Wae» starken jmgea
Milchkühen,
trächtigen Wen

Md trächtigen Mime»,
schönen Stieren,

großer Auswahl

schönem Jungvieh,
sowie einem schweren starken erstklassigen

Zuchlfarren(RoM-ck).
wozu Liebhaber freundlich einladen

Min nnb Mar Ovlengart.

Rehkronenpfeife
gefunden.

Näheres in der Geschästsst. ds. Bl.

Hirsau.

Ehrlicher Miidche«
zur Aushilfe gesucht. Offerte an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Sin jüngeresHnlisMchell
Kann sofort eintreten bei

Frau Schultheiß Hermann,
Schömberg.

3-ZiMll'MhMg
mit Wasserleitung , Gas und
elektrisch Licht samt Zubehör,
auf 1. April oder auch früher

Mp - zu vermieten . dS
Fr . Schaufelberger,

untere Marktstratze 84.

Schöne sommerliche
3—4Zimmer-

Wohnung
mit reich!. Zubehör , Gas , auf
Wunsch elektr . Licht, im Zen¬
trum der Stadt sofort od. später

zu vermieten.
Don wem, sagt die Geschästsst. ds. Bl.

Freundliche

z.ZiMtt-WohMg,
samt Zubehör , sofort oder später
zu vermieten.

Frau Jootz , Zwinger 293.

Die von Herrn Lademeister Hahn
besetzte

Wohnung
ist bis 1. April zu vermieten.

M sparten formen,Leiöen-ttüte.
Lkispeaox elsqveö,
Ne »se -8pori -ti ttsuz

Wik. 8vkgböi'Ie
llutmaobvr.

Lützenhardt.
Am Mittwoch verkauft reine

Milch-
Schweine

Johannes Rentschler , jr.

kunöZck«-eiben
kl-ieibogen

kecknungen
liefert in ein- unci melir-

iarbiger fiusilllirung ciie
u . 0elscbläger '8cbe

kucstäruckerei, dalv-.

oOo Oo o oo knOOM oo M Oo o

L . Lsmliiar Na -Aolä.
8o«ni1ag, «tsn 13. 062., naekm. > 6 Ukr:

kirck«»- Kurort
I» Ser kagoiäar 8taäMreste
rag»»8te» Ser Kote»krevrer.

unter Mtvvirkungv . OrAelvirtuos ^Ilekotte  aus Köln,
Konrertsän^erHelge 1. inclberZ  aus LtuttZart unci<ies

Zeminarcbors unci Zennnarorcbesters. —- -

Programm: vantats un«i Oborälo von 8aok, 8olig-
proioungen von I-isrt, Orgolworko von
kavii und«.iort.

Mntritt : Xurn. 8it2e i l̂k ., unnum. 0.50 Nk.

K . LsrninanrSlctoi 'at:
vieterle.

Nummerierte Eintrittskarten im Vorverkaufb. 0 .>V. Kaiser.

SN

EmMl. MMWMik CM.
Di« Weihnachtsfeier
findet am 4. Advent , 20. Dezember , abends ' /,8
Ahr im Saal des Bereinshauses statt (ohne Aus-
sührung), wozu jedermann freundlich eingeladen wird.
Eintritt wird nicht erhoben; das Opfer ist für die
Zwecke des Vereins bestimmt.

Der Ausschuß.

Schmieh.
Am Dienstag , den IS . Dezember , mittags 1 Uhr ver¬

kauft die Gemeinde in ihren Waldungen Gartenberg und
Fohlenberg

5 Flächenlose, größtenteils große
und kleinere Stangen.

Zusammenkunft auf der Straße Teinach -Oberkollwangen
beim Fußweg nach Schmieh.

Den 11. Dezember 1914.
Gemeinderat.

Tumerein CM.
Di« Turnstunden

werden nunmehr wieder abgehalten und zwar für:

Aktive und Zöglinge : Montags und Donnerstags.
Münnerriege u. ungedient . Landsturm: Dienstags.

Wir laden die Jugend und die Erwachsenen in dieser ernsten Zeit
doppelt dringend zum zahlreichen Besuch dieser Turnstunden ein.

Der Turnrat.

EM

in cien neuesten warben unci For¬

maten, in jecier LrsisIaZs dei

Lw »tl OvorxLi.

Schirm-,SM-
86 Meiner wetten Kundschaft teile ich ergebenst
M mit, daß ich infolge Ausbruch des Krieges ge-

nötigt bin, bis auf weiteres mein

U Md Mzmrell-GWst
M weiterzuführen. Bei Bedarf halte ich mein

M reichhaltiges Lager io Me»Artikel»
86 bei billigen Preisen bestens empfohlen.

F. Ienisch.



AStrndlrs
am Markt,

Calw.
Telefon IIS.

NanufMurwaem

Ausstener - AriiRel

VeMeöew un8 Nanm.

Empfehlenswerte

Weihnachks -Grfchrnk^
Wolldecken Unterröcke

Tischdecken Schürfen
Settvorlagen Normal -Wäsche

Handtücher Hemden
Tischtücher Seinkleider

Servietten Untertaillen
Taschentücher.

Als Mffeoile Mrihnachts-Geschenke
empfehle billigst:

Reise - M Hlttldtascheu.

Portemonnaie,
Schulranzen,
Schultaschen.

Bettvorlagen,
Hosenträger,
Pulswärmer,

Rucksäcke.
WM" Reiche Auswahl . "Wg

Heinrich ZemeM.SMamcister,Vad Teinach.
Calw.

Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Lalw und Umgebung

zur Kenntnis, daß auch während meiner Abwesenheit im Felde

Wtliche KmserWirdemdkitt«
M Reparalnren

sachgemäß ausgeführt werden.
Earl Conzelmann , Kupferschmied.

In Vertretung der Bruder F. Conzelmann.
Zugleich bringe ich

sämtliche Ladenartikel
in empfehlende Erinnerung.

ns MM -iM
ln rllintllclien

Lololwsreu
ist eröffnet unä Iscle ein vverte8 Publikum von
Ltaät unci b.anä rum Lesucbe köklickst ein

kölunDllcolivo,

Wollene Strickgarne.Z
Socken , : : Strümpfe , A
Kniewärmer , :: Leibbinden , Ed
Kopf - und Ohren - Schützer, A

A Unterhosen , :: Unterhemden , H
s :: Herren - Westen :: G
M empfichlt §

Heinr . Rühle , L
» « » » » » « « » » » : » » » » » » » » « » »

»»

iVieine
'»H », , ^ ^ MM

lu 5olel«mren
usw . l8t eröffnet unci iaäe rum 6e8ucke

freunölicb ein

l .̂ llMpf, Wr'zWslM.
riiglklcli empfötilö Mkillkn Mri8liizllm§ekmllell.
Marienbad Althengstett OA Calw.

ZW-f-md HeMt-Vsdemstatt.
Kräuterbäder,Sitz-,Rumpf-uWannenbäderKneippscheMethode
uud Massage, sowie sämti. Anwendungen der Naturheilmethode.

DieseM thode eignet sich zur Behandlung von Gicht, Rheu¬
matismus , Herz-, Leber-, Hals - und Nierenleiden Nerven-,
Mageu- und Unterleibsleiden, sowie sämtlicher Stoffwechselkrank¬
heiten und können die besten Erfolge nachgewiesen werden.

Es ladet das geehrte Publikum zu zahlreichem Besuche sekund¬
lichst ein hochachtungsvoll

E . Wildbrett , Badbesitzer,
Naturheilkundiger und Homöopath.

Derselbe ist jeden Mittwoch vorm, von 10 Uhr bis nachm.
4 Ahr im Gasth. z. Rößle in Lalw , jeden Dienstag und
Freitag vorm in Simmozheim und Neuhengftett zu sprechen.

I!!- ^

stiok «n un «! slopfsn . klSK«n vor - un <! rliokwSrls «!i«
stärksten wiS ctiS feinsten Slots « — Sjäkrige Oerantie.
OrünclIicku-8 L niernen.— Von cier Fabrik festßesel t̂e Verkaufspreise.

Auf Wunsob 1'« ilrsblung . — kisicb « AuswskI bei
rrleärlrli llerrog . Laim.

Klm Mn Liicd.
Ick ernptetile wein reicKKsUiZes it-SAer irr

^geull-v.vnlllksIlnügnedMii.
VorrätlK smcl clie

äeu-Lrzcliellliiiizeii irr NtmtiM Mm
Umlii EÄvvVLid.

k . l . iick , Sari Uebenrell.
Spr «obstun <t «ni 9—!2 unci2—5 Our. I 'slefon blr. 52
Sokon «n<ist « u .<l g ^wiss «nksft « 8 ^ksn <t !ung.

Sm Mm Balevkia
billiger ausgezeichneter Krankenwein
garant. ungezuckerles Naturgewächs
Per Fl. Mk. 0,90,10 Fl. Mk. 8.80

Griechische
Weih- md Rotweine
MW . Shmy
Medieiml-UsWwein
Cogme re« «.smz.
Heideldeergeist
Kirschwasser
ln alten abgelagerten Qualitäten
empfiehlt preiswert

Mk AMljtlie.

bezeichnen als vortreffliches
Hustenmittel

Millionen

ilusten
Heiserkeit, Verschleimung,

Katarrh ,schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Bor»
bengung gegen Erkältungen
daher hochwillkommen jedem

Krieger l
Llldll not. begl. Zeugnisse

von Aerzten und Pri¬
vaten verbürgen den sichere«
Erfolg. Appetitanregen¬

de , seinschmeckende
Bonbons.

Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
Krtegspackung 15 Pfg., kein
Porto. Zu haben in Apotheken
sowie bei: Fr. C. Reichmann,
Alte Apotheke in Calw, Louis
Scharps in Ltebenzell, Carl
Mehltretter, Keppler Apoth. in
Weil der Stadt, M. Gulde in
Deckenpsronn, Carl Dongus
in Deckenpsronn, K. H. Ehmert
in Simmozheim, Heinr. Stotz
in Weil der Stadt, H. Rotz-
teuscher in Teinach, G. Sattler
in Stammheim, H. Wieden-
maqer in Zavelsteln, Adolf

Roller in Aidlingen.

Wintereier
erzielt man In großer Menge durch
die tägliche Beisütterung von 15—20 Gramm

RWt-8eslSgelfulter.
LehrerF. Schreier, Bismarcksdorf

schreibt: „Nagut gefällt mir vor¬
züglich, meine Hühner legten un¬
ausgesetzt den ganzen Winter."

Zu haben bei:
Reinh. Hauber, Calw.

KriekumsclilüZe
Postkarten

Paketaäre88en
liekeri rascli unci billig

äle
A. OekeklLZer 'selie

vuckäruckerei , Lal v̂.
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